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SiebenSpiele–siebenSiege:HerrKaiser,wie
isteinsoerolgreicherSaisonstartzustande
gekommen?
Cai Kaiser: Wenn alle unsere Spieler dabei
sind, sehe ich kein anderes Team außer dem
EBC Rostock II, das uns schlagen kann. Wir
habendieLiga auch indenvergangenen Jah-
ren dominiert. Das sind die Früchte unserer
Arbeit. Ich versuche, dem Team eine Kultur
desGewinnens zuvermitteln.Damitmöchte
ich auch die jungen Spieler mitziehen, das
klappt ganz gut.

Täuscht esoder sinddieWeserBasketswie-
der einmal für die 2. Regionalliga zu stark
und für die 1. Regionalliga zu schwach?
In unserer Spielklasse sind wir tatsächlich
einbisschenunterordert.Das ist seit Jahren
dasProblem, dass 1. und 2. Regionalliga sich
so sehr unterscheiden. In der 1. Regionalliga
haben die Vereine viel mehr Geld zur Verü-
gung, nur wir leider nicht. Deshalb können
wir mit der Konkurrenz nicht mithalten.

Wohin soll die sportliche Reise der Weser
Baskets gehen?
In die 1. Regionalliga jedenalls nur dann,
wenn wir Sponsoren bekämen. Wir sind au
externe Hile angewiesen. Wir hätten auch
in der vergangenen Saison austeigen kön-
nen, aber es ist einachkeinGeldda.Deshalb
haben wir die letzten Spiele mehr oder we-
niger abgeschenkt. Und wegen Corona ha-
ben wir sogar noch Geldgeber verloren. Wir
wollen gerne am Ende der Saison Tabellen-
ührer sein, aber Stand jetzt könnenwirnicht
austeigen.

Die Fragen stellte JörgNiemeyer.

reichlichSpielzeit bekommenhat.AmEnde
setzte sich die DHB-Mannschat gegen Bel-
gien nach Penaltyschießen mit 5:4 (2:2)
durch und verbuchte den ersten Sieg in die-
ser Pro-League-Saison.

Für die Analyse der Partie au dem Ver-
bandsportal hockey.de sorgte danach unter
anderem die Debütantin: „In der ersten
Halbzeit hatten wir noch Schwierigkeiten
mit deneinachenPässenunddemSpielau-
bau, aber in der zweiten Halbzeit haben wir
uns durch unseren Kampgeist gesteigert“,
wird Lena Frerichs dort zitiert. Und weiter:
„Letztendlich haben wir gezeigt, was wir

können.Mit unsererNervenstärkeundeiner
gutenTorwartleistunghabenwir imPenalty-
Shootout die zwei Punkte geholt.“

Bremen/Mendoza. Lena Frerichs hatte ein
Lächeln au den Lippen, als sie als vorletzte
Spielerin des 18-köpfgen deutschen Auge-
bots insHockeystadionvonMendoza einlie
und sich aureihte, um wenig später Arm in
Arm mit ihren Nebenleuten Linnea Weide-
mannundLaura Sänger dieNationalhymne
mitzusingen. Es war ein ganz besonderer
Moment ür die Bremer Hockeyspielerin,
„ich hatte Gänsehaut“, sagt die 18-Jährige.
Fast 5000 Zuschauer wollten dieses Länder-
spiel der Pro League zwischen Belgien und
Deutschland im Hockey-verrückten Ar-
gentinien sehen, au der gut besetzten Tri-
büne herrschte eine tolle Stimmung. „Das
habe ich so noch nie erlebt“, sagt Lena Fre-
richs. „Das war wirklich eine coole Erah-
rung.“

Ofziell hatte Frerichs zuvor bereits drei-
mal ür das Frauenteam des Deutschen Ho-
ckey-Bundes (DHB) gespielt – allerdingswar
Deutschland dabei jeweils mit der U21-Aus-
wahl augelauen, die diese Partien zur Vor-
bereitungauWMundEMgenutzt hat. Jetzt
also eierte die Nachwuchshonung aus

Bremengegendie „Panthers“ ausBelgien ein
echtes Debüt in der Frauen-National-
mannschat, ein Debüt, das sich augrund
der namhaten Besetzung auch nach A-Ka-
der anühlte. Aber auch ein Debüt mit Ver-
spätung. Denn kaum in Argentinien einge-
troen, wurde Lena Frerichs positiv au Co-
ronagetestet undmusste sich vonderMann-
schat isolieren. „Ich hatte zwar keine Sym-
ptome, aber ich war erst mal ün Tage raus
und habe deshalb auch nur einmal mit der
Mannschat trainierenkönnen“, berichtet die
Bremerin.

Vondenvier Partien, die ür dasDHB-Team
im Rahmen dieser Spielrunde mit Argenti-
nienundBelgienangesetztwaren, verpasste
Frerichs somit jeweils die Hinspiele, die
Deutschland beide verlor. Erst zum Rück-
spiel gegen Belgien rückte die wieder gene-
sene Frerichs ins Augebot – und and sich
dabei als jüngste Spielerin unverhot in der
Innenverteidigungwieder.Auchdaswar eine
Premiere, „bisher habe ich in den National-
mannschaten immernur oensiv gespielt“,
sagt Frerichs, die sich in einerDreierrotation
mit Weidemann und Sänger au den beiden
Deensivpositionenabgewechselt und somit

Nächster Schritt Richtung Olympia
Die Bremer Hockeyspielerin Lena Frerichs hat den Sprung in den A-Kader der Nationalmannschaft geschafft

von Frank Büter
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„Es ist einfach
kein Geld da“

Cai Kaiser (42)
ist Trainer der BTS Neu-
stadt/Weser Baskets, die
gemeinsam mit dem EBC
Rostock II ungeschlagen
die 2. Basketball-Regional-
liga anführen. FO
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Bremen. Das 1:1 beim TSV Barmke hat zwar
nicht gereicht, um die Negativserie zu been-
den. Aber die nun seit vier Partien sieglosen
Spielerinnen des ATS Buntentor sicherten
sich immerhin einen wichtigen Punkt in der
Regionalliga Nord. „Und es war eine abso-
lute Steigerung gegenüber den letzten Leis-
tungen“, sagte Trainer Sven Gudegast. Eine
der wichtigsten Augaben seines Teams
hatte darin bestanden, die zentrale Angrei-
erin des Gegners zu kontrollieren: Martina
Müller ist zwar bereits 42 Jahre alt, verügt
nach 101LänderspielenundzweiWM-Titeln
aber immer noch über eine sehr ordentliche
Qualität. „Wir hatten sie im Gri“, so Gude-
gast. Ein bisschen enger war es gegen den
Austeiger deshalb allenalls in dessen
druckvoller Schlussphase geworden. Zuvor
hattendieBremerinneneinen spielerischgu-
ten Autritt abgelieert, das Spiel ausgegli-
chengestaltet und spät auchdenRückstand
egalisiert: Nachdem Katharina Runge den
Barmkeper Fernschuss inFührunggebracht
hatte (34.), verwandelteYlenia Sachaueinen
Foulelmeter zum Endstand (70.).

Buntentor-Frauen
holen wertvollen Punkt
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Bremer HC verliert Testspiel gegen UHCHamburg
Zwei Wochen vor dem Autakt in der Hallen-
hockey-Bundesliga unterlagen die Damen des
Bremer HC dem Ligagefährten Uhlenhorster
HC in einer Partie über sechsmal zwöl Minu-
ten mit 79. „Das war noch mal ein anderes
Tempo als eine Woche zuvor bei unserem Tur-
niersieg in Leverkusen“, sagte BHC-Trainer Flo-
rian Keller. Ehe der BHC einigermaßen im Spiel

war, stand es schon 03 (5.). Ohne National-
spielerin Lena Frerichs und die verletzte Nata-
lie Hoppe, die wegen einer Knöchelverletzung
rühestens im Januar wieder spielen kann, hielt
der BHC mit den Torschützinnen Lea Albrecht
(3), Gesa Lubinski (2), Johanna Mühl und Clau-
dia Rodriguez (beide 1) die Partie bis zum Ende
oen. JGR

Anlaufstelle bei Missbrauch
Warum BremenMitglied im Verein „Safe Sport“ ist

Bremen. ImeinenFall soll ein Jugendtrainer
einen Nachwuchsußballer sexuell miss-
braucht haben, im anderen soll ein Trainer
heimlich Video- und Fotoaunahmen von
Minderjährigen in den Dusch- und Umklei-
deräumendesSportvereins gemachthaben.
Die beiden Fälle aus dem vergangenen Jahr
zeigen:AuchSportvereine inBremenund in
derRegion sindnicht vor sexuellenÜbergri-
en von Trainern au Sportler geeit.

Um Betroenen sexualisierter, aber auch
psychischer und körperlicher Gewalt im
Sport eine Ansprechstelle zu bieten, wurde
in Zusammenarbeit zwischen dem Bundes-
innenministerium, in dessen Zuständigkeit
auch der Bereich Sport ällt, und dem Bun-
desamilienministeriumdasKonzept ür den
bundesweit tätigen Verein „Sae Sport“ er-
arbeitet. Bremen ist diesemnunbeigetreten.
Die Anlaustelle soll Sportlerinnen und
Sportlern aus dem Breiten- und Leistungs-
sport sowie Ehrenamtlichen, Trainerinnen
und Trainern oenstehen.

Andreas Vroom, Präsident des Landes-
sportbundes Bremen (LSB), begrüßt Bre-
mensMitgliedschat bei „SaeSport“. Er sagt:
„Das ist ein Riesenthema. Wir als Landes-
sportbund wollen dazu beitragen, dass das
nicht kleingeredetwird.“Mit derBeteiligung
imVereinwollemaneine „Kultur desHinse-
hens“ schaen. Er berichtet vonNegativbei-
spielen, in denen Oper von sexuellen Über-
grien in Sportvereinen nicht ernst genom-
men wurden. Dies hat seiner Meinung nach
die Konsequenz, dass sich weniger Betro-
ene melden. „Wenn Oper nicht ernst ge-
nommen werden, das macht was im Kop –
geradebeiKindern.DiesesNicht-Ernst-Neh-
men und Wegschauen, auch von Vorstands-
mitgliedern in den Vereinen, ist mindestens
genauso schlimmwiederMissbrauch selbst.“

Zusätzlich zu „Sae Sport“ habe der LSB

Bremeneine eigeneBeratungsstelle gescha-
en. Hier würden Missbrauchsälle anonym
behandelt. „Nicht, umdasThemakleinzure-
den, sondern um Oper und Verdächtige zu
schützen“, betont Vroom. In dieser Hinsicht
sehe er den Landessportbund „gut in der
Spur“.UmÜbergrienvorzubeugen, ergreit
der LSB laut Vroom aber auch eigene Maß-
nahmen. „WirwollendamitmaximaleTrans-
parenz schaen“, erklärt die Geschätsüh-
rerin des LSB, Karoline Müller.

LSB ergreift auch eigeneMaßnahmen
Bernd Schneider, Sprecher von Sportsena-
torin Anja Stahmann (Grüne), erklärt, dass
Bremens Mitgliedschat bei „Sae Sport“
nicht unbedingt mit besonders hohen Fall-
zahlen zusammenhänge. „Man hört von se-
xuellen Übergrien ot nur im Zusammen-
hang mit den Kirchen. Dabei es auch im
Sport ein Problem.“ Im Training würden die
Sportlerinnen und Sportler motiviert, ihre
sportlichen Grenzen zu überschreiten – da-
bei kommeesot vor, dass auchTrainer oder

Übungsleiterinnen ihreGrenzenüberschrit-
ten, was den Umgang den Athleten angehe.
„InmanchenSportartengibt es Situationen,
da kann so etwas schnell passieren, bei-
spielsweise, wenn im Turnen Hilestellung
gegeben wird.“

Wie viele Fälle von sexueller, psychischer
oder körperlicherGewalt es imBremerSport
bisher gab, könne er aber nicht sagen. „Da
fndet in der Kriminalstatistik keine Die-
renzierung statt, ob der Übergri in der
Schule, im privaten Umeld oder eben im
Sportvereinpassiert ist.“ Zudem, sagtSchnei-
der, gebe es einehoheDunkelzier,weil vie-
les verschwiegen wird oder die Betroenen
nicht wüssten, an wen sie sich wenden sol-
len. „Sae Sport“ soll deshalb Expertise und
Ansprechpartner außerhalb der Vereins-
strukturen oder des persönlichen Umeldes
der Betroenen bieten, sagt Schneider. „Es
braucht eineStelle, andie sichSportlerinnen
und Sportler wenden können, wenn sie das
Geühl haben, dapassiert etwas,mit demsie
nicht einverstanden sind.“

von Lucas Brüggemann

Im vergangenen Jahr
kam es zu zwei
schweren und öf-
fentlich bekannten
Übergriffen von Trai-
nern auf Nachwuchs-
sportler. Damit Be-
troffene eine
Anlaufstelle haben,
ist das Land Bremen
dem Verein „Safe
Sport“ beigetreten.
FOTO: JAAP ARRIENS/DPA

Apropos Shootout: Tags darau gewann
die erneut mit Frerichs in der Innenvertei-
digungangetreteneDHB-Auswahl dasRück-
spiel gegen Gastgeber Argentinien nach
Penaltyschießen mit 5:2. Vor den Augen des
langjährigenBHC-TrainersMartin Schultze,
der dieNationalmannschat in seinerneuen
Funktion als DHB-Sportdirektor nach Süd-
amerika begleitet hatte, war es sportlich so-
mit ein gelungenerAbschluss der 14-tägigen
Reise.

Auch ürLenaFrerichspersönlichhat sich
diese Länderspielreise nach Südamerika
trotz der Corona-Zwangspause vollau ge-
lohnt. Die Leistungsträgerin des Bremer HC
gehört jetzt nämlich ür das kommende Jahr
est zum A-Kader des Deutschen Hockey-
Bundes. Frerichs ist damit eine este Größe
im Team von Bundestrainer Valentin Alten-
burg.

Zudem kommt die Abiturientin, die in
diesem Jahrmit der deutschenU21-Auswahl
Europameisterin und Vizeweltmeisterin
geworden ist, alsA-Kader-Mitgliednunauch
in den Genuss der sogenannten Topteam-
Förderung durch die Deutsche Sporthile.
Der Sockelbetrag liegt bei 800 Euro mo-
natlich – das ist ür die Lehramtsstudentin,
die sich jetzt mit Austeiger Bremer HC und
dem neuen Trainer Florian Keller au die
Ende November beginnende Hallensaison
vorbereitet, eine willkommene Finanz-
spritze. „DasGeldkann ichgut gebrauchen“,
sagt sie.

Lena Frerichs hat damit fnanziell und
sportlich zwar einiges anPlanungssicherheit
hinzugewonnen,weit indieZukunt blicken
möchte sie aber trotzdem noch nicht. Die
OlympischenSpiele 2024 inParis, ja, diehabe
sie schon im Hinterkop, räumt sie im Ge-
spräch mit dem WESER-KURIER ein. Zu-
nächst einmal strebt sie aber mit der DHB-
Auswahl die Teilnahme an der Europameis-
terschat an, die vom 18. bis zum 27. August
kommenden Jahres im 9000 Zuschauer as-
sendenHockeyparkMönchengladbachaus-
getragen wird.

Siemöchtedabei sein,wenndieNational-
mannschat in der Gruppenphase au
Schottland, Englandund Irland trit undum
den Halbfnaleinzug kämpt. „Jeder Einsatz
bringtmichweiter“, sagt LenaFrerichs.Wei-
ter auchmitBlick au Paris 2024.Der Traum
vonderTeilnahmeandenOlympischenSpie-
len, er lebt.

Die Bremer Hockeyspielerin Lena Frerichs (am Ball) hat den Sprung in den A-Kader der deut-
schen Nationalmannschaft geschafft. FOTO: FRANK THOMAS KOCH

Weserstars verlieren zweistellig

Bremen.Daswarnicht dasWochenendeder
Weserstars: Einer 1:10 (1:4, 0:3, 0:3)-Heimnie-
derlage gegen den ECW Sande schloss sich
ein 3:7 (0:0, 0:1, 3:6) bei den Salzgitter Ice-
fghters an.Angesichts dieser Pleitenblieben
dieBremer audemvorletztenPlatz derEis-
hockey-RegionalligaNord, habenallerdings
deutlich weniger Partien absolviert als die
Konkurrenz.

Zuriedenwar ihr SportlicherLeiter gleich-
wohl nicht. „GegenSandehabenwir eine in-
akzeptableLeistungabgelieert“,meinteAn-
dreas Niewiera. Rund 350 Zuschauer im Pa-
radice sahenein einseitiges Spielmit ehler-
haten Weserstars, die zudem viele Straen
kassierten und durch Jonah Henderson le-
diglich zum zwischenzeitlichen 1:3 verkürz-
ten (11.).

In Salzgitter olgte allerdings eineguteRe-
aktion: Das Duell beim Spitzenreiter verlie
langeoen:Die FührungderGastgeber (33.)
glich Andrew McPherson aus (43.), erst im
letztenDurchgang setzte sichderGastgeber
entscheidend ab. So brachten auch das 2:5
von Matthias Krüer und das 3:6 durch Noah
Holm nichts mehr. „Wir haben ast 40 Minu-
ten perektes Eishockey gespielt“, meinte
Niewiera.

Pleite
im Paradice
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Traf zum zwischen-
zeitlichen Ausgleich
gegen den Spitzen-
reiter Salzgitter: An-
drewMcPherson
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Bremen. Parallel zur deutschen Meister-
schat der Lateinormationen hat auch die
Standardsektion am Sonnabend in der Bre-
merÖVB-Arena ihrennationalenTitelträger
ermittelt.Undwiemit demGrün-Gold-Club
Bremen bei den Lateinormationen setzte
sich auch bei den Standardteams der Titel-
verteidiger und amtierende Weltmeister
durch. Mit 34,256 Punkten verwies der
Braunschweiger TSC den Vizeweltmeister
ASC Göttingen (33,166) au Rang zwei. Platz
drei belegte Casino Nürnberg (30,500), Vier-
ter wurde der TC Ludwigsburg (30,055). Der
Ausgang dieser Finalrunde war damit kom-
plett identisch zur DM des Jahres 2021. Vor
rund 3000 Zuschauern hatte sich der TSC
Düsseldor Rot-Weiß ebenso nach der Zwi-
schenrundeverabschiedenmüssenwieAu-
steiger SiemensstadtBerlin. Schonnachder
Vorrunde waren mit Casino Mainz und Bos-
ton-Club Düsseldor zwei weitere Bundesli-
gaausteiger ausgeschieden.

Braunschweiger TSC
verteidigt Standard-Titel
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„Das war
wirklich

eine coole Erfahrung.“
Lena Frerichs

über Länderspiele in Argentinien


